
m 8. Mai erfolgt um Punkt
13 Uhr (MESZ) der Start-
schuss zum diesjährigen
Spektakel. Gelaufen wird

gleichzeitig an 34 Standorten welt-
weit. Unter dem Motto «Wir laufen für
alle, die es nicht mehr können» gehen
sämtliche Einnahmen an die Stiftung
«Wings for Life». Diese setzt sich für
die Rückenmarksforschung ein. Zu-
sammen mit Triathletin Daniela Ryf,
dem ehemaligen Schweizer Super-
cross Meister Marc Ristori und Oltens
Stadtpräsident Martin Wey wurde
mächtig die Werbetrommel gerührt.

Jeder kann helfen
Im vergangenen Jahr nahmen ge-

mäss Information des Rennleiters
Corsin Caluori rund 3’700 Läuferin-
nen und Läufer an dem «Wings for
Life World Run» teil. Davon waren
49.8 Prozent weiblich, so der Rennlei-
ter weiter. Neben 5’000 Teilnehmern
und schönerem Wetter als im vergan-
genen Jahr erhoffen sich die Veran-
stalter die Spendensumme des Jahres
2015 in Höhe von 4.2 Millionen Euro,

A

zu knacken. Um das Ziel zu erreichen,
haben sich die «Macher» etwas Be-
sonderes einfallen lassen: den «Selfie
Run». Durch die «Wings for Life Run
App» können die Teilnehmer virtuell
bei dem Spektakel dabei sein und vor
dem «Catcher Car»
«davonlaufen».
Das Auto setzt sich
30 Minuten nach
Beginn der Veran-
staltung in Gang
und rollt das Feld
von hinten auf. Die
Teilnehmer, die vom Fahrer des Wa-
gens eingeholt werden, scheiden aus.
Neben der App wurde auch eine Stre-
ckenanpassung vorgenommen. So-
mit, ob gross oder klein: Alle dürfen
mitmachen.

«Lauf so weit du kannst»
«Das Prinzip lautet, lauf so weit du

kannst», sagt Rennleiter Corsin Caluo-
ri. Auch die Medien unterstützen die
Aktion. Der Lauf wird von Beginn an
im Fernsehen übertragen. Neben Tri-
athletin Daniela Ryf, die als Botschaf-
terin für die «Wings for Life»-Stiftung
an den Start geht, werden auch pro-
minente Namen wie der ehemalige
EHC Olten-Spieler Ronny Keller und
Francine Jordi vor Ort sein. Skifahrer
Marcel Hirscher startet sogar mit ei-
nem «eigenen Team» von Läuferinnen
und Läufer.

Grosse Bühne für Olten
Die Teilnahme des Stadtpräsiden-

ten Martin Wey steht nach seinem
Bandscheibenvorfall noch in den
Sternen. Wey gab sich an der Presse-
konferenz als leidenschaftlicher Jog-

ger zu erkennen. «Für Olten und die
gesamte Region ist es eine grosse Eh-
re, dass nach dem Swiss Olympics Gi-
gathlon 2014 nun erneut der «Wings
for life World Run» stattfinden kann.
Und dies bereits zum dritten Mal»,

freut sich Wey und
fügt an: «Unsere
Stadt weltweit be-
kannt zu machen,
ist einfach toll.»
Triathletin Daniela
Ryf sagt über ihren
Sport: «Bewegung

ist mein Leben. Ich trainiere dreimal
täglich und bekomme Entzugser-
scheinungen, wenn ich mal nicht trai-
nieren kann.» Den «Wings for Life
World Run» in Olten bezeichnet Ryf
als «ein Fest». «Anders als bei sonsti-
gen Läufen hat man hier die Gelegen-
heit, sich während des Laufes auszu-
tauschen und Kontakte zu knüpfen»,
erzählt die sympathische Profisportle-
rin. Neben dem guten Zweck sei es die
ansteckend positive Stimmung durch
die Zuschauer die Ryf zur Teilnahme
motiviert, so die Athletin. Wenn auch
Sie an der Spendenaktion zugunsten
der Rückenmarkforschung teilneh-
men möchten, halten Sie sich fit und
melden Sie sich an.

Laufen für alle, die es
nicht mehr können

HAKAN AKI

WINGS FOR LIFE WORLD
RUN Auch dieses Jahr heisst
es wieder: «Wir laufen für
alle, die es nicht mehr kön-
nen». Am Sonntag, 8. Mai
führt bereits zum dritten
Mal der «Wings for Life
World Run» in Olten durch
die Gassen.

(v.l.) Stadtpräsident Martin Wey, Triathletin Daniela Ryf, der ehemalige Schweizer Motocross-Meister Marc Ristori und Rennleiter
Corsin Caluori freuen sich auf den dritten «Wings for Life World Run» in Olten. (Bild: H. Aki)

«Erst Gigathlon, jetzt der Wings
for Life World Run: Es ist toll,

dass sich Olten der Welt
präsentieren kann.»

MARTIN WEY, STADTPRÄSIDENT OLTEN
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etzte Woche hat

Rhaban – jaja, wir

sind per du! – an dieser

Stelle die mangelnde

Berichterstattung unserer loka-

len Medien über vergangene

Anlässe in der Stadt kritisiert.

Auch wenn vor zwei Wochen

gerade der neue Lokalredakteur

eines Blattes bei mir in der Bar

eins trinken war und der Heraus-

geber eines anderen (monatli-

chen) Blattes ein eigenes Konto

bei uns besitzt, hat Kollege

Straumann schon recht: Als

Kulturmacher wünscht man sich

mehr Nachhall – wenn der denn

positiv ist natürlich.

Besprechungen müssten dann

natürlich aber auch kritisch sein.

Und so wären wir schon beim

nächsten Problem angelangt.

Man stelle sich das vor: Ein

Schauspiel gastierte im Stadt-

theater und am übernächsten

Tag stünde in der Zeitung:

«Manierliches Geplänkel auf der

Bühne». Oder am Sonntag nach

der ehrwürdigen Turmrede der

Kabarett-Tage: «Zwei Schenkel-

klopfer und viel Langeweile von

oben herab». Oder über ein

Rockkonzert bei uns im Coq

d’Or: «Viel pubertärer Lärm

um nichts.» Der Aufschrei in der

Stadt wär gross. «Da macht mal

jemand etwas für Olten und des-

sen Image und dann diese

Schmutzkampagne», würde es

heissen oder «DAS OT hat ja so-

wieso nur Eishockey im Kopf»

oder ganz beliebt: «Der Journi

würde Kultur nicht einmal erken-

nen, würde sie ihn in den Arsch

beissen.»

Ja, Kollege Straumann hat schon

recht. Mehr Berichterstattung

über vergangene Veranstaltun-

gen, wie es das KOLT seit einiger

Zeit übrigens online tut, wäre

schon wünschenswert. Dasselbe

gilt für Bücher, Musik und Kunst

aus dieser Stadt. Ob es die

Krittelei über unsere Blätter aber

schmälern würde? Ich wage es zu

bezweifeln, denn über Medien

schimpft es sich fast so gut wie

über Politiker. Oder Kultur.

L

Blattkritik (2)
Daniel Kissling

DANIEL KISSLING, Kulturschaffen-
der und Barkeeper. (Bild: M. Isler)
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«Wings for Life World Run»
Sonntag, 8. Mai
Start: weltweit ab 13 Uhr MESZ
Anmeldeschluss: 3. Mai 2016

www.wingsforlifeworldrun.com

> ANMELDUNG
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